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Portail international archi-
vistique francophone (PIAF)
L'Associflrio« infernariona/e des ar-
ctaVes/rattcop/îones (AMP) est fière

d'annoncer qu'elle présentera et

mettra en ligne une première ver-
sion de son Portail infernafionai ar-
cPivisfique/rancopPone (WAE) lors
du 75' Congrès infernafionai des Ar-
chives da Conseil international des

archives qui doit se tenir à Vienne
du 23 au 29 août 2004.

L'AIAF est convaincue que la

mise en place et la pérennité de sys-
tèmes de gestion des archives passe

par la voie privilégiée de la forma-
tion, notamment de la formation
continue des employés, techniciens

et professionnels d'archives qui,
souvent isolés dans leurs milieux de

travail, n'ont pas accès à des cours
de perfectionnement, voire à de la

littérature professionnelle de qualité
en français. D'où la nécessité de la

constitution d'un lieu commun de

formation et d'échanges au service
de tous les archivistes de la Franco-

phonie: le Portail international ar-
chivistique francophone (PIAF).

Avec l'appui financier de l'fnsti-
tut/raucophone des «oavelles fecli-

nologies de l'information et de la/or-
mation (INT7F), de l'UNESCO, de

la Prance, de la Suisse, du Canada et
du Québec, l'AIAF a mis sur pied
une équipe internationale de spé-
cialistes sous la responsabilité d'un
comité directeur de projet. Ainsi,
depuis bientôt deux ans, des archi-
vistes, des enseignants universitaires

en archivistique, des spécialistes de

la formation en ligne, des informa-
ticiens et des firmes spécialisées de

la France, du Canada, du Québec,
de la Suisse, du Liban, du Maroc, du

Sénégal mettent leurs connaissances

et leurs efforts en commun pour
mener à terme ce projet important
pour l'archivistique et les archivis-
tes de la Francophonie.

Les travaux sont maintenant
suffisamment avancés pour donner
vie à une préfiguration du portail
qui présentera plusieurs modules
du volet «Formation professionnelle»
et une maquette dynamique du
volet «Enseignement et recherche».

Ne manquez donc pas ce ren-
dez-vous avec le PIAF à Vienne au
mois d'août prochain.

Monce/Ealch/akh
Président

Archiv des FC Basel im
Staatsarchiv Basel-Stadt
Ende März 2004 haben der PC
Basel und das Staatsarchiv Basel-

Stadt eine Archivierungsvereinba-

rung unterzeichnet, die die künfti-
ge Aufbewahrung historischer Do-
kumente des Fussballclubs dauer-
haft sichert und deren Benutzung
im Staatsarchiv regelt. Damit
wurde der formelle Schlusspunkt
unter ein Projekt gesetzt, das für
die Schweiz Pioniercharakter hat.

Als im Februar 2001 bekannt
wurde, dass der FCB auch seine ur-
sprüngliche Heimstätte, das alt-
ehrwürdige Stadion Landhof, end-

gültig in Richtung neuen St. Ja-

kobs-Parks verlassen würde, läute-
ten sowohl beim Staatsarchiv als

auch beim Schweizerischen Sport-
museum die Alarmglocken.

In einem Obergeschoss des Tri-
bünengebäudes war das historische
Vereinsarchiv untergebracht mit all
seinen Akten, Trophäen, Wimpeln,
Matchplakaten und Bilddokumen-
ten.

Die beiden Institutionen er-
kannten die akute Vernichtungsge-
fahr, die diesen einmaligen Bestand

bedrohte, und setzten sich bei der

Vereinsleitung dafür ein, dass diese

Materialien auf Dauer erhalten und
der Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht werden sollten. Das Engage-
ment beruhte auf der Überzeu-

gung, dass der FC Basel sowohl
lokal als auch national zweifellos
einer der wichtigsten Vereine über-

haupt ist und der FCB über Jahr-
zehnte hinweg die Stadt Basel in
vielfältiger Weise geprägt hat.

Ende 2001 konnte der Öffent-
lichkeit ein für die Schweiz neuarti-

ges Pilotprojekt zur dauerhaften Si-

cherung des Vereinsarchivs vorge-
stellt werden: Das Schriftgut sollte
im Staatsarchiv, die Objekte und
das Bildmaterial im Schweizeri-
sehen Sportmuseum dauerhaft ar-
chiviert werden, der Stadtclub
übernahm dabei einen nennens-
werten Teil der Kosten für die Ord-

nung und Erschliessung der Unter-
lagen.

Im März 2002 wurde das weit-
gehend ungeordnete Schriftgut im
Umfang von 40 Laufmetern ins
Staatsarchiv transferiert, wo es im
vorgesehenen Zeitrahmen gesich-
tet, gereinigt, von Mikroben be-

freit, inhaltlich strukturiert und
verzeichnet wurde.

Die Unterlagen, die heute als

Privatarchiv 1006 im Staatsarchiv
verwahrt werden, sind ausseror-
dentlich vielfältig und enthalten
Akten (Berichte, Protokolle, Mit-
gliederverzeichnisse, Buchhai-

tungsunterlagen, Korresponden-
zen), Drucksachen (Statuten, Club-

organ, Matchprogramme) und eine

Sammlung von Zeitungsausschnit-
ten (Dokumentation). Sie beschla-

gen einen Zeitraum, der von der

Gründung des FC Basel 1893 bis

zum Jahre 1997 reicht.
Dokumentiert ist in erster Linie

der Spielbetrieb rund um die erste

Mannschaft, während die Überlie-

ferung zum Breitensport und zum
Nachwuchsbereich etwas beschei-

dener ausfällt. Ins Auge stechen die

Protokollbücher von 1893 bis 1920,
welche unter anderem die Pionier-
zeit des FC Basel ausführlich doku-
mentieren. Sehr wertvoll ist auch
das gedruckte Cluborgan, das seit

seinem Erscheinen 1921 bis 1986

beinahe vollständig vorhanden ist,
dabei einen hervorragenden Über-
blick über die Entwicklung des Ver-
eins bietet und einige Lücken in
den Akten zu schliessen vermag.
An herausragenden Einzelstücken
seien zudem erwähnt die Spielerli-
zenz von Josef «Seppe» Hügi aus
den 1950er-Jahren, die Präsenzliste

der Meisterfeier vom 25. Juni 1969

mit den Unterschriften sämtlicher
Spieler und Betreuer oder das

Übertrittsgesuch aus dem Jahre

1971 eines jungen Spielers des FV
Lörrach namens Ottmar Hitzfeld.

Mit der Unterzeichnung der

Archivierungsvereinbarung kön-
nen die historischen Unterlagen
des FC Basel nun im Lesesaal des

Staatsarchivs konsultiert werden.
Damit steht der Forschung ab so-
fort eine Quelle zur Verfügung, die

nicht bloss für die Sportgeschichte,
sondern auch für die Sozialge-
schichte des 19. und 20. Jahrhun-
derts von grossem Wert ist. Die

Vereinbarung legt zudem die

Grundlage für weitere, spätere Ak-
tenablieferungen des FCB an das

Staatsarchiv.
Dass die Vereinbarung erst

jetzt, also nach mehr als einem Jahr

seit Abschluss der Ordnungsarbei-
ten, unterzeichnet wird, hat im
Übrigen ausschliesslich sportliche
Gründe: Während der vergange-
nen, fantastischen Saison des FCB

auf der europäischen Fussballbüh-

ne fand die Vereinsleitung ange-
sichts des Tagesgeschäfts schlicht
keinen Raum, um sich dieser Frage
anzunehmen,

contact:
Daniel Kress

Staatsarchiv Basel-Stadt
E-Mail; daniel.kress@hs.cli

ETH-Bibliothek: Symposium
über Informationsmanage-
ment in Wissenschaft und
Technik
Informationen spielen in den mo-
dernen Gesellschaften eine zentrale
Rolle. Die neuen Technologien und
das Internet haben überdies die

Möglichkeiten der Produktion,
Verbreitung und Nutzung von In-
formationen ungeheuer erweitert.
Gerade auch wissenschaftliche Bi-
bliotheken sehen sich deshalb

einem beachtlichen Druck zum
Handeln ausgesetzt.

Die £TT7-Bifc!iofkek veranstaltet

vom 27. bis 28. Januar 2005 an der
ETH Zürich ein Symposium, das

die Bedeutung des «management o/
information» und des «in/ormation
access» auf dem Gebiet der Wissen-
Schaft und Technik aufgreift.

Das Symposium wird sich

schwerpunktmässig mit den viel-
schichtigen Herausforderungen be-

fassen, denen sich wissenschaftliche
Bibliotheken innerhalb ihrer Uni-
versitäten stellen müssen. Zu die-

sen Herausforderungen gehören
eine strategische Positionsbestim-

mung und Zukunftsorientierung
ebenso wie die Optimierung tradi-
tioneller Services und die Bereit-
Stellung neuer Angebote und
Dienstleistungen.

In diesem Kontext werden die
Bibliotheken ihre Kernkompetenz
als Lieferantinnen von wissen-
schaftlichen Informationen ver-
stärkt wahrnehmen und sich

gleichzeitig Diskussionen um Neu-
definitionen von Informations-
und Kommunikationsstrategien
stellen müssen.

Es soll aber nicht nur die Rolle
und der Beitrag der Bibliotheken
bei der Profil- und Exzellenzbil-

dung ihrer Universitäten analysiert
werden, sondern auch ihre Einbin-
dung in die bestehenden Informa-
tionsstrukturen in Wirtschaft und
Gesellschaft.

Ein zweiter thematischer

Schwerpunkt bildet das traditionel-
le Verhältnis zwischen Verlagen,
Wissenschaftlern und Bibliotheken.
Die Fokussierung liegt hier auf den

Forderungen nach einem unkom-
plizierten Zugang zur Information
und damit auf einer Neuausrich-

tung des wissenschaftlichen Publi-
zierens. Die Zauberworte heissen

hier publishing-on-demand und
Open Access.

Es stellt sich die Frage, ob

Hochschulen und Bibliotheken von
alternativen Publikationsmodellen
profitieren können. Welchen Part
sollten sie selbst dabei spielen, und
wie müssten Kooperationsmodelle
mit Verlagen in Zukunft aussehen?

Vertreterinnen von Bibliotheken
werden ebenso ihren Standpunkt
darlegen können wie Wissenschaft-
lerlnnen und Repräsentantinnen
von Verlagen.

In einer abschliessenden Podi-
umsdiskussion soll weiter der Frage
nachgegangen werden, welchen In-
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novationsprozessen und Informa-
tionsstrategien sich die Bibliothe-
ken unterwerfen müssen, um auch

in Zukunft den Bedürfnissen ihrer
Hochschulen gerecht zu werden.

Im /uihZäwms/a/irzum 150-jäh-
rigen Bestehe« der ETH Zürich
möchte die ETH-Bibliothek mit
dieser Veranstaltung sowohl Ent-
scheidungsträgern in Universitäten
und wissenschaftlichen Bibliothe-
ken als auch Wissenschaftlern, Ver-
tretern von Wirtschaft und Verla-

gen ein internationales Forum für
eine gemeinsame Strategiediskus-
sion bieten.

Dieses Symposium steht am

Anfang einer umfangreichen Ver-

anstaltungsreihe, die den Beitrag
der ETH Zürich für den Fortschritt
in Wissenschaft und Technik im
Allgemeinen, aber auch ihre Be-

deutung für die gesellschaftliche
Entwicklung innerhalb der Schweiz

deutlich macht.
Weitere 7n/ormafio«e«:
Ihfernet: mvw.imsf2005.ch
E-MaiZ: honfaht@imst2005.ch

Library management
courses
The fnternflfionaZ Ticer SchooZ, for-
merly known as the International
Summer SchooZ on the Digital Ii-
brary, will offer the following li-
brary management courses in 2004:

• Digital library and e-publish-
ing for science, technology,
and medicine (4.5 days)

CERN, Geneva, Switzerland,
13-18 June 2004

• Return on investment
(2 days)

Tilburg University, the Neth-
erlands, 27-29 June 2004

• Management of electronic re-
sources and e-publishing
(3 days)

Tilburg University, the Neth-
erlands, 10-13 August 2004

• Library strategy (2 days)

Tilburg University, the Neth-
erlands, 15-17 August 2004

• Change management (3 days)

Tilburg University, the Neth-
erlands, 17-20 August 2004

L The Digit«/ library and

e-PubZishing/or Science, Technology,
and Medicine

An ideal opportunity for STM
librarians to get an overview of
where STM libraries are heading, at
the attractive location of CERN in
Geneva, Switzerland.

Target grotip: Library managers,
librarians, reference librarians, sub-

ject specialists, publishers and

other information professionals in

the fields of science, technology,
and medicine (STM). Advanced li-
braries will mainly be addressed,

without excluding the less techni-
cally advanced libraries.

Subjects: Changes in the infor-
mation chain; new roles of
publishers on the Internet; the li-
brary as the information gateway,
the library as a publisher; licensing
options; library consortia: success,
realism and myth; electronic pre-
prints: document servers and insti-
tutional repositories; reference lin-
king; library case studies.

Course director: Rick Luce, Di-
rector, Research Library, Los Ala-
mos National Laboratory, USA, is

known as both an information
technology pioneer and organisa-
tional innovator.

Digifa/e Tinte

2. Return on Investment/or Li-
braries and In/ormafion Services

It is becoming more and more
important to demonstrate the eco-
nomic impact of libraries and in-
formation services to management
or client environment. For the very
first time, these important manage-
ment issues have been tailor-made
in a course context for library
managers.

Target group: Those working in
libraries and knowledge centres as

directors, librarians, senior man-

agers, deputy managers, depart-
ment managers and at those aspi-

ring to these positions.
Subjects: The issues of the orga-

nisational benefits from libraries or
information services, expressed in
return of investment, business case,

fluctuating budgets, financial and

functional models, and the activi-
ties and responsibilities connected

to these topics.
Course director: Boyd Hendriks,

General manager, Informationland,
UK/NL, accompanied many com-
panies and governmental organisa-
tions in the professionalisation and
transformation of their informa-
tion and knowledge processes.

3. E/ecfronic Resources and EZec-

fronic Pub/ishing
The course aims to support

university and research libraries in
the current transitional phase and

to identify new roles and opportu-
nities for them.

Target group: Library man-
agers/directors, IT or systems li-
brarians, licensing officers, and di-

Zeichnung: C/Zric/i Kieser

gital library project managers from
academic and research libraries.
The course is also highly relevant
for publishers.

Subjects: Changes in the infor-
mation chain and trends in e-pub-
lishing; library consortia: success,
realism, myths and second

thoughts; IT trends and develop-
ments; changing views on copy-
right issues; licensing options; new
roles of publishers on the Internet;
the art of negotiating; electronic
preprints: the open archives initia-
tive; document servers in support
of education and research; open
access in practice.

Course director: Flans Geleijnse,
CIO, Director of IT Services and

University Librarian, Tilburg Uni-
versity, NL, is responsible for stra-

tegic policy development and coor-

dination in the field of the univer-
sity's information and computer-
ization policy.

4. library Strategy and Key
Issues/or the Future

In times of turbulent change,

strategy is becoming ever more im-
portant for organisations in order
to survive. Libraries in (higher)
education are facing several chal-

lenges at the same time: the world
of learning is changing rapidly; the
demands from researchers are be-

coming more critical; technology
offers possibilities but at the same
time developments in this area are

dazzling; many libraries face bud-

get cuts. How to deal with these

complex and intertwined issues is

the topic of the course. Leading
speakers will lecture about strategic
issues, presenting their vision for
the coming 3 to 5 years. These vi-
sions will be discussed, enabling

managers to anticipate trends when

planning and formulating their
own library policy. The course is an
ideal opportunity to get a broad
view of where libraries are heading
in general and how to use these vi-
sions in formulating a strategy for
particular libraries.

Target group: Directors, other
senior managers, and those aspir-
ing to these positions from acade-

mic/research libraries. At the same
time the course is of interest to
parties working closely together
with libraries in dealing with the

challenges they face, notably senior
staff from computer centres as well
as senior managers from publish-
ing houses.

Subjects: The first day will be

dedicated to broad strategic issues

(strategy, technology, learning, re-
search). The second day explores

major trends in four areas that are

rapidly developing (scholarly com-
munication, metrics, knowledge
management, library strategy in
times of budget cuts).

Course director: Michael Breaks,

University librarian, Heriot-Watt
University, UK, has wide experi-
ence of library management and
has been University Librarian of
Heriot-Watt University since 1985.

He has been a member of a num-
ber of UK policy-making commit-
tees.

5. Change: Making It Happen in
Tour library

The course aims to identify
new opportunities for libraries, to

support librarians in developing a

vision, and to provide librarians
with tools to initiate a change in
their own organisation.
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Target group: Library man-
agers/directors and other senior

managers from academic and re-
search libraries involved with stra-
tegic change.

Subjects: The changing outside

world, library vision, new ways of
supporting research and learning,
strategic planning, models and
frameworks for change manage-
ment, managing the process of
change, organisational change,

managing resistance, communica-
tion, human resource aspects of
change, human resource manage-
ment, and improvement program-
mes.

Course director: Jan Wilkinson,
University Librarian and Keeper of
the Brotherton Collection at the

University of Leeds, UK, has wide

experience of a variety of academic

libraries, and has spent fifteen

years as a senior manager. In her
time at Leeds, she has been respon-
sible for the leadership and deve-

lopment of the University Library,
with a particular emphasis on
human resource management and
the direction of organisational
change.

Organisation
The courses are organised by

Ticer B.V., known from the Inter-
national Summer School on the

Digital Library, in cooperation
with Tilburg University in the Ne-
therlands, the Los Alamos National
Laboratory Research Library in the

USA, the CERN Scientific Informa-
tion Service in Switzerland, Infor-
mationland in the Netherlands/
UK, the Netherlands Association
for Library, Information, and

Knowledge Professionals (NVB),
Heriot-Watt University in the UK,
and University of Leeds in the UK.

pc.
contact:
£-maiZ: ficer@urf.n/
7n ternet: Zitfp://www. ficer. n//

«Vom Papier ins digitale
Zeitalter: das Medium
Zeitschriften»:
Ausstellung in der ZB
Zürich
Annabelle, Glückspost oder
Schweizer Illustrierte, alle diese

Blätter gehören zur Gattung Zeit-
Schrift. Zeitschriften sind ein Pro-
dukt des späten 17. Jahrhunderts
und florierten als eigentliche Mas-
senmedien erst seit der Mitte des

19. Jahrhunderts. Den Anfang
machten die wissenschaftlichen
Zeitschriften der Gelehrten: das

/ournaZ des Savants und die Phi/o-
sopZiicaZ Transactions. Beide Titel
wurden 1665 in Frankreich bzw. in
England gegründet.

Das Bedürfnis, schneller zu in-
formieren und den Wissenschaft-
liehen Erfahrungsaustausch ausser-
halb der Akademien publik zu ma-
chen, ist der wichtigste Grund, der

zur Entwicklung der ersten Fach-
Zeitschriften führte. Der ökonomi-
sehe Aufschwung, der technische
Fortschritt und gesellschaftliche
Veränderungen verhalfen diesem

Medium im 19. Jh. zum definitiven
Durchbruch.

Bevor der eigentliche Begriff
»Journal» oder «Zeitschrift» ent-
stand, zirkulierten in Europa seit
der Erfindung des Buchdrucks

(Mitte 15. Jh.) Flugschriften, Streit-
Schriften, Relationen (Berichte),
Avisen, Messrelationen (Sammlun-

gen von Berichten) oder Chroniken
als Vorläufer der Zeitungen und
Zeitschriften. Mit Gründung der

ersten wissenschaftlichen Blätter
entwickelten sich zwei Haupttypen
des Mediums: spezialisierte Zeit-
Schriften zu einem bestimmten
Thema oder Fachgebiet und solche

mit allgemeinen Informationen aus
verschiedenen Bereichen, heute als

populär-wissenschaftliche oder his-
torisch-politische Zeitschriften be-

kannt.

Die Ausstellung beginnt mit
einem «tour d'horizon» durch die
Frühformen des Mediums mit be-

sonderem Blick auf Kalender, eine

Gattung, deren Wurzeln in der
Schweiz liegen. Weiter zeigt sie mit
Beispielen aus den Beständen der
Zentralbibliothek die wichtigsten
Entwicklungsstufen der Zeitschrif-
ten bis in unser Jahrhundert. Einen

Schwerpunkt der Ausstellung bil-
den die «Turicensia», da Zürich in
früheren Jahrhunderten ein wichti-
ges Zentrum der Publizistik und
deren Entwicklung war. Die erste
Schweizer Zeitschrift, der ffisfori-
sc/te und po/zfwcTie Mercurius, wird
bei J. H. Gessner in Zürich 1694

herausgegeben, und die erste wis-
senschaftliche Zeitschrift stammt
von J. J. Scheuchzer, die Seltsamen

Naturgescinc/îfen des Schweizer-

Lands (1705).
Der Rundgang endet bei den

Online-Zeitschriften, die wegen der

Informationsflut, steigender Zeit-
schriftenpreise und Verzögerungen

im Publikationsprozess als neue
Publikationsform in den frühen
1980er Jahren entstanden sind. In
den 1990er Jahren schafften sie den

Durchbruch: Standardisierung der

Dateiformate, technische Infra-
struktur am Arbeitsplatz, benutzer-
freundliche Anwendungen und
Lesbarkeit der Volltexte sowie Aus-
bau wissenschaftlicher Netzwerke,
besonders des Internets, haben die

Entwicklung ermöglicht.
Zum Abschluss können die Be-

Sucher am PC einen Blick hinter
die Kulissen der Zeitschriftenstelle
der Zentralbibliothek werfen sowie
den verfügbaren Bestand an Onli-
ne-Zeitschriften abrufen.

Die-Awssfe/Zwng isf im iCwta/ogsaw/ der
Zerzfra/bifr/iofizefc Zwrzc/z, Zä/zrzVzger-

p/zzfz 6, bis 19. /wm 2004, Montag Dis

Freitag 8-20 D/zr, Samstag S-i6 UTzr, Dei

freiem Fintriff zw se/zen.

Ö/fezzf/zc/ze Fw/zrwwgem Dienstag,
18. Mai, und Miffwoc/z, 9. /zzni, jevvei/s

18.15 Uhr.

arma, di

Zürcher Bibliothekspreis
Die Kanfonaie Bifch'ofhefofcommission Zürich schreibt für das Jahr 2004
ihren Bibliothekspreis von 10 000 Franken aus. Dieser Preis wird alle zwei

Jahre verliehen, um innovative Leistungen zugunsten des zürcherischen
Bibliothekswesens auszuzeichnen. Damit soll die Entwicklung der allge-
meinen öffentlichen Bibliotheken gefördert und deren grosse Bedeutung
für die heutige Gesellschaft hervorgehoben werden.

Der Preis richtet sich an Personen oder Institutionen, die in den bei-
den letzten Jahren einen innovativen Beitrag für das zürcherische Biblio-
thekswesen erbracht haben. Für das Auswahlverfahren und die Durchfüh-

rung der Preisverleihung ist eine Jury aus dem kulturellen, publizistischen
und bibliothekarischen Umfeld zuständig. Personen oder Institutionen,
die sich um den Preis bewerben, reichen der Jury bis zum 10. September
2004 eine ausführliche Dokumentation sowie eine Kurzbeschreibung ihres

Prämierungsvorschlags ein. mgf

coufacf:
ZeulraZbifc/iol/iefc Zürich, Jn/ormaficmssfeiie
Zähringerp/afz 6, 8025 Zürich, Tele/on 044 268 37 00
E-Afaih raiuer.diederichs@zb.u«izh.ch

Anzeige

EUROPE'S LEADING ECM VENDOR

üilflH r T_

ECM-Lösungen von IXOS archivieren Ihre Dokumente
zentral, langfristig und revisionssicher.
DISCOVER WHAT'S POSSIBLE. OPEN TEXT 11"

1 www.lxos.ch
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